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Welche	Kugel	ist	schwerer	einzulochen?

Mathematische	Beschreibung	des	Problems
• Untere	linke	Ecke	des	Billardtisches	stellt	den	
Koordinatenursprung	(0/0)	dar

• Verhältnis	von	Bild	zu	realen	Werten	um	die	Position	
der	Kugeln	zu	bestimmen	

Modellierung	der	Kugeln	+	Tisch		in	
GeoGebra
• Blaue	Punkte	=	Mittelpunkte	der	Kugeln

Erstellung	des	Queuepunktes	und	Geraden
• Queuepunkt	auf	der	Billardtischkante
• Gerade	j durch	den	Queuepunkt	und	den	Mittelpunkt	
Kugelweiß.	à kein	Effet	der	weißen	Kugel,	da	diese	
immer	in	der	Mitte	getroffen	wird

Ermittlung	des	Berührpunktes
• Doppelter	Radius	um	Kugel11Halb
• Schnittpunkt	J	aus Gerade	j +	Doppelter	Radius
• Um	J	eine	Kugel	mit	Radius	r ziehen	

Ermittlung	der	Rollbahn	von	Kugel11Halb
• Gerade	durch	J	und	den	Mittelpunkt	von	Kugel11Halb
• Um	den	Schnittpunkt	R	von	Gerade	und	Bande	einen	
Kreis	mit	Radius	r ziehen

Übertragung	des	Prinzips	für	Kugel12Halb
• Wiederholung	des	Verfahrens	für	Kugel12Halb

Schwierigkeitsgrad

Max.	Winkelabweichung
(Differenz	des	größten	und	
kleinsten	Winkels	mit	dem	
die	Kugel	eingelocht	werden	

kann)

Distanz	Kugelweiß	zur	
Spielkugel	(Kugel11Halb	oder	

Kugel12halb)

Distanz	Spielkugel	zum	Loch

Kugel12Halb
Max.	Winkelabweichung	:	

46°- 43° =	3°

Kugel11Halb
Max.	Winkelabweichung	:	

68,4°- 67° =	1,4°
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